
VEREINTE NATIONEN 2/2008 87

Buchbesprechungen

Irak und die Vereinten Nationen: 
Lehren für die Zukunft?

Bardo Fassbender

Die zwei hier vorzustellenden Bücher über die Ver-
einten Nationen und Irak sind ganz unterschiedli-
cher Natur, ergänzen sich aber gut. Das erste Buch,
›The International Struggle over Iraq‹, ist eine Mono-
graphie eines einzelnen Verfassers, das zweite, ›The
Iraq Crisis and World Order‹, ein Sammelband, der
Beiträge von 38 Autoren enthält. Das erste Buch be-
herrscht die souveräne Stimme eines einzelnen, im
zweiten erklingen viele – und vielfach dissonante –
Stimmen. Der Leser der Monographie fühlt sich mit
sicherer Hand durch die wechselnden Irak-Konflik-
te seit 1980 und die Bemühungen der Vereinten Na-
tionen um ihre Beilegung oder Bewältigung geführt.
Der Autor zeichnet ein überzeugendes Bild – das sich
nach der Lektüre des Sammelbands teilweise wieder in
viele, oft widersprüchliche Einzelperspektiven auflöst.

David M. Malones Buch zeichnet sich gleich durch
mehrere Vorzüge aus, die es für längere Zeit zu ei-
nem Referenzwerk zum Thema ›UN-Sicherheitsrat
und Irak‹ machen werden: Zunächst stellt es die Irak-
Invasion des Jahres 2003 in den großen Zusammen-
hang einer kontinuierlichen und intensiven, mehr als
25-jährigen Befassung des Sicherheitsrats mit Irak.
Diese begann im Jahr 1980 nach dem Ausbruch des
›ersten Golf-Kriegs‹ zwischen Iran und Irak und dau-
ert noch immer an. Zweitens bleibt Malone nicht bei
einer (sehr sorgfältigen und reflektierten) Darstel-
lung des Umgangs der Vereinten Nationen mit Irak,
sondern er untersucht, welche Folgen dieser Umgang
für die UN, insbesondere den Sicherheitsrat, gezeitigt
hat. Konkret geht es bei ihm darum, in welcher Weise
die lange Irak-Krise – insofern nur mit der Israel- und
Palästina-Frage vergleichbar – die UN selbst verän-
dert hat und welche Prognosen sich aus dieser Ent-
wicklung ableiten lassen. Drittens nimmt er den Le-
ser durch die Verbindung von praktischer Erfahrung
und wissenschaftlicher Reflexion für sich ein, wobei er
Perspektiven und Methoden der Politikwissenschaft,
der Geschichte und des Völkerrechts integriert. 

Malones Buch ist chronologisch aufgebaut, wo-
bei die einzelnen Kapitel engen Bezug aufeinander
nehmen, und zwar in beide zeitlichen Richtungen.
Den von ihm behandelten Zeitraum von 1980 bis
2005 teilt der Autor in fünf Abschnitte der Bezie-
hungen zwischen den UN und Irak ein: erstens die
Zeit des iranisch-irakischen Golf-Krieges (1980–1988)
und der darauf folgenden kurzen Friedensjahre, in
der sich die UN als »Friedensstifter und Friedens-
wahrer des Kalten Krieges« bewährte; zweitens die
kurze Zeit der vom Sicherheitsrat autorisierten Mi-

litäroffensive zur Befreiung Kuwaits (1991) und der
durch den ›Ersatzfriedensvertrag‹ der Resolution 687
(1991) errichteten Nachkriegsordnung – darin konn-
ten die UN, ausnahmsweise, wie sich herausstellen
sollte, die Rolle des ›Polizisten der neuen Weltord-
nung‹ spielen; drittens ein von umfassenden UN-
Sanktionen gegen Irak, der erzwungenen Abrüstung
des Landes, aber auch zunehmendem unilateralen Han-
deln einzelner (westlicher) Sicherheitsratsmitglieder
gekennzeichneter Abschnitt (1992–2002); viertens die
Phase einer Marginalisierung der UN in Folge der
Uneinigkeit der Ratsmitglieder über ein erneutes mi-
litärisches Vorgehen gegen Irak und des amerikanisch-
britischen Alleingangs von 2003; und fünftens schließ-
lich eine bis heute bestehende neue Nachkriegsphase.
Die beschreibt Malone mit Blick sowohl auf die UN
als auch auf die USA mit dem Schlagwort Vertrauens-
krise; die UN versuchen seitdem vorsichtig, neuen Ein-
fluss auf die Lage im Land und die davon bestimmte
Politik in der Region zu nehmen. 

Ohne Weiteres hätte man also dem in Malones
Monographie behandelten Stoff und Zeitraum fünf
Bücher widmen können, und es herrscht ja auch kein
Mangel an Untersuchungen der einzelnen Konflikt-
phasen. Die besondere Leistung des Autors besteht
gerade darin, die ganze Zeitspanne seit 1980 in den
Blick zu nehmen und so die Bedingungen und Wech-
selwirkungen der einzelnen Ereignisse und Vorgänge
aufzuzeigen. Es gelingt Malone, das komplexe Ge-
schehen eines Vierteljahrhunderts mit dem Anspruch
auf analytische Durchdringung und mit offenem Blick
für andere wichtige zeitgleiche Geschehnisse in den
internationalen Beziehungen auf nur 240 Seiten dar-
zustellen (eingerahmt von Einleitung und Schluss-
kapitel, die zusammen 65 Seiten ausmachen). Dies
verlangt eine souveräne Beherrschung des Stoffes und
die Fähigkeit, große Linien zu ziehen. Es setzt aber
auch beim Leser gute Kenntnisse über die Entwick-
lung des internationalen Systems und seine Haupt-
akteure voraus. Als hilfreich erweisen sich die bei-
den Anhänge: eine Liste aller Irak betreffenden Si-
cherheitsratsresolutionen seit 1980 mit kurzen In-
haltsangaben und den jeweiligen Abstimmungser-
gebnissen sowie eine Zeittafel zu ›Irak und der Si-
cherheitsrat‹, die von 1920, dem Jahr der Ausrufung
des irakischen Staates in der britischen Mandatszeit,
bis zum Dezember 2005 reicht.

Lassen sich aus dieser Gesamtdarstellung Lehren
oder Schlussfolgerungen ziehen, gibt es einen Lern-
effekt für die Weltorganisation? Oder lässt sich doch
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nur im Plural von verschiedenen Irak-Konflikten spre-
chen, die keine verallgemeinerungsfähigen Antwor-
ten erlauben? Im Schlusskapitel seines Buches arbei-
tet Malone vier Haupttrends der Praxis des Sicher-
heitsrats heraus, die sich in den von ihm betrachte-
ten 25 Jahren herausgebildet hätten. Die einen Trends
stehen unmittelbar, die anderen mittelbar im Zusam-
menhang mit den Irak-Fragen. 

Als ersten solchen Trend identifiziert der Autor
einen instrumentellen Multilateralismus der einzel-
nen Staaten, insbesondere der fünf ständigen Mit-
glieder des Sicherheitsrats. Sie benutzten die Mit-
gliedschaft im Sicherheitsrat und die damit verbun-
denen Möglichkeiten als Mittel ihrer nationalen
Außenpolitik. Zweitens konstatiert Malone sowohl
für die USA als auch die Vereinten Nationen einen
Legitimitätsverlust: »Die Kosten verringerter Legi-
timität werden nicht allein von den USA getragen
werden, sondern auch vom Sicherheitsrat und dem
UN-System als Ganzem, und zwar durch eine ver-
ringerte Operationsfähigkeit der UN sowie ein redu-
ziertes Vertrauen in die Unparteilichkeit und Uni-
versalität der Vereinten Nationen. Die Irak-Politik
des Sicherheitsrats, insbesondere seine anfängliche
stillschweigende Duldung amerikanischer Militärak-
tionen zur Durchsetzung seiner Resolutionen und
seine spätere Unfähigkeit, solchen Aktionen Einhalt
zu gebieten, hat viel dazu beigetragen, den Sicher-
heitsrat und die UN im Nahen Osten zu diskreditie-
ren.« (S. 279) Drittens nimmt der Autor eine evolu-
tionäre Verschiebung der Tätigkeit des Sicherheits-
rats wahr – weg von einem politisch-militärischen
Modus der Vermittlung zwischen kriegführenden
Staaten und hin zu einer juristisch-regulierenden
Rolle, die für den Sicherheitsrat eine Führung im Pro-
zess globaler Normsetzung beansprucht. Viertens
sieht Malone in der Praxis des Sicherheitsrats ein zu-
nehmend umfassendes, ›ganzheitliches‹ Verständ-
nis von Frieden, Gerechtigkeit, Sicherheit und Ent-
wicklung. Das Buch endet mit der Erklärung, der Si-
cherheitsrat sei heute ebenso notwendig und unver-
zichtbar wie 1945.

Der Sammelband ›The Iraq Crisis and World Or-
der‹ ist als Gemeinschaftsprojekt der Universität der
Vereinten Nationen (UNU) und der ›International
Peace Academy‹ entstanden. Seine Herausgeber sind
Ramesh Thakur, Vize-Rektor der Universität, und
Waheguru Pal Singh Sidhu, der am ›Geneva Centre
for Security Studies‹ unterrichtet. Die Autoren des
Bandes stammen überwiegend einerseits aus der west-
lichen Welt (Nordamerika und Europa) und ande-
rerseits aus Asien; die meisten von ihnen unterrich-
ten an amerikanischen oder britischen Universitä-
ten. Der einzige deutsche Autor ist Harald Müller.
Das Buch besteht aus 31 Beiträgen, die sechs Teilen
zugeordnet wurden. Auf einen ersten Teil (mit einer
Einführung der Herausgeber sowie einer Über-
blicksdarstellung von David M. Malone und James

Cockayne ›The UN in Iraq, 1980–2001‹, die am
Ende des vierten Teiles für die Jahre 2001 bis 2005
fortgeführt wird) folgt Teil 2 mit drei politikwissen-
schaftlichen Beiträgen, die das Irak-Problem mit den
Themen Unilateralismus/Multilateralismus, Souve-
ränität und Pazifismus verbinden. Der mit acht Bei-
trägen umfangreichere fünfte Teil ist völkerrechtli-
chen Fragen des letzten Irak-Krieges gewidmet. Be-
reits der Titel des an den Anfang des Teiles gestellten
Beitrags von David Krieger, Präsident der ›Nuclear
Age Peace Foundation‹ in Kalifornien, gibt den vor-
herrschenden Tenor wieder: ›The war in Iraq as ille-
gal and illegitimate‹. Nur Ruth Wedgwood, Profes-
sorin an der Johns Hopkins University in Washing-
ton, DC, widerspricht dieser doppelten Verurtei-
lung des Koalitionskriegs.

Am interessantesten erscheinen Teil 3 ›Perspec-
tives from Within the Region‹ und Teil 4 ›External
Actor Perspectives‹. Darin wird das Thema ›Irak und
die Weltordnung‹ jeweils aus der Perspektive eines
Landes beziehungsweise einer Region oder Staaten-
verbindung behandelt. Zunächst sind es Staaten der
Region (Libanon, Türkei, Iran, Israel, Ägypten) so-
wie ein Beitrag zur Sicht der ›islamischen Welt‹ allge-
mein, dann die Perspektiven auswärtiger Akteure
(USA, Großbritannien, Frankreich, Russland, Deutsch-
land, Lateinamerika, Pakistan, NATO und EU).
Wichtige Länder wie China und Indien sowie der
ganze afrikanische Kontinent fehlen allerdings. Auch
in diesen Beiträgen steht der Krieg des Jahres 2003
im Mittelpunkt, doch beziehen die Autoren häufig
auch die frühere Irak-Politik der betreffenden Länder
ein. Die Beiträge geben, das sei hervorgehoben, nicht
einfach die jeweilige Regierungspolitik wieder, son-
dern sie berücksichtigen als wissenschaftliche Ab-
handlungen auch andere Standpunkte und nehmen
langfristig wirksame geopolitische, wirtschaftliche
und gesellschaftliche Bedingungen mit in den Blick.

Die Herausgeber haben keinen Versuch unternom-
men, diese unterschiedlichen Perspektiven zu ordnen
oder zusammenzufassen. Sie verengen in ihrer Ein-
führung die Problematik vielmehr auf das Verhält-
nis zwischen den USA und den Vereinten Nationen
und die Frage, welche Folgen der letzte Irak-Krieg
für die mit der UN-Charta errichtete Völkerrechts-
ordnung haben wird. So wichtig diese beiden Aspek-
te sind, gehen doch die meisten Beiträge des Bandes
weit darüber hinaus. 

Irak wird auf der Tagesordnung des Sicherheits-
rats beziehungsweise der UN bleiben. Am 10. Au-
gust 2007 beschloss der Sicherheitsrat auf Drängen
der USA und Großbritanniens in seiner Resolution
1770, die Rolle der Vereinten Nationen in Irak zu
stärken. Als Leser der beiden hier besprochenen Bü-
cher muss man skeptisch sein, ob sich die Vereinten
Nationen hier nicht erneut Aufgaben haben über-
tragen lassen, die unter den herrschenden Umstän-
den unerfüllbar sind.

Ramesh Thakur /
Waheguru Pal Singh
Sidhu (Eds.)

The Iraq Crisis 
and World Order: 
Structural, Institu-
tional and Norma-
tive Challenges

Tokio / New York /
Paris: United
Nations University
Press 2006
XI+549 S., 49,00 
US-Dollar



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 2400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth 4
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


